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Z5s ìà, zsc F,
war von einer Menge angenehmer Dörfer und vielen ein«
zelnen Häusern bevölkert. Auf den zwischenheqendm Flä.
chen watdcre unzähliges Vieh/ welches viel grösser und
stärker war, als anderer Orten.

Die Menge dieses Viehes/ sprach der Schutzgeist?
welche du bewunderst, entstehet von der Vorstcht der
Landwirthschaftspolizei/ die die Raubthiere ganz-
lich ausgerottet hat/ und von der Einrichtung eine Vieh-
arzneischule/ so lich in einem jener einzelnen Häuser
aufhält/ welche du dort siehest

Indem wir auf das nächstgelegene Dorf gehen, so

muß ich dir sagen, daß die einzelnen Häuser, die hin und
wieder, größlentheils an Flüssen, zerstreuet liegen, Fad-
riken sind, welche der Regent zum Vortheile der armen
Landleute angelegt hat. Diese Fabriken beschäftigen den
Ueberfluß der Bevölkerung, und verarbeiten die rohen Er-
Zeugnisse des Feldbaues. Du siehest, daß sie, zufolge ihres
Stoss, mit Vorsicht situirt sind, um entweder bei der
Quelle deS Produkts nahe zu seyn, oder sich im Mittel-
punkte verschiedener Ortschaften zu befinde», denen sie

Nahrung und Leben geben. Alle diese Werke stehen unter
der Aussicht der Handlungs-und Manufaktur-
Akademie, die sich in der Hauptstadt aufhält.

Ich konnte die Klugheit solcher Einrichtungen nicht
genugsam bewundern. Ich bemerkte, daß die Lage der
Fabriken so weislich ausqedacht war, daß jede nicht nur
für sich selbst ihre Subsiste»; hatte, sondern, daß sie auch
vermittelst der Kanäle, welche das Thal durchkrentzen,
eine immerwährende Korrespondenz miteinander unterbicl-
ten. Z. B. in der Nähe einer Tongrube fand sich eine

Ziegelhütte, oder eine Porzellanfabrik Unweit einer Erz-
grübe war ein Eisenhammer: er schickte seinen Stof einer
benachbarten Gewehrfabrik, und diese lies einen Theil
desselben einer entlegeneren Navelfadrik zukommen. Auf
diese Art hiengen alle Fabriken zusammen, k^ie schienen
eine Maschine auszumachen, wovon jede Fabrik eine von
den Springftdern war.

v Die Fortsetzung folgt.

^ —
Druckfehler.

S. 286 lies: von einem fünf bis sechs jährigen Stamme
jährige Schosse abschneiden.
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